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… nach einem Jahr noch einmal eine abgespeckte Corona-Ausgabe



Wir waren glücklich, endlich wieder
gemeinsam singen zu dürfen ...

Aus der Mainspitze ...
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Liebe Sängerinnen, liebe Sänger, liebe Vereinsmitglieder,

das Thema Corona-Pandemie entwickelt sich zu einer unendlichen

Geschichte.

Die in meinem letzten Bericht geäußerte Hoffnung „auf bessere Zeiten“ und

einen positiven Neuanfang im Jahre 2021 hat sich leider nicht erfüllt.

Erneuter Look down. Keine Feiern, keine Feste, keine Chorproben! Diese

Beschränkungen hielten bis zum Frühjahr 2021 an, erst dann wurde langsam

gelockert. Alle Hoffnung ruhte jetzt auf den durchzuführenden Covid-

Impfungen. Endlich, im Sommer 2021 war es soweit, ein Großteil der

Bevölkerung und der Sängerinnen und Sänger war geimpft und so konnten

wir erneut mit den Präsenzproben beginnen. Zunächst wieder auf dem

Schulhof der GHS und ab Herbst im evangelischen Gemeindezentrum mit

Hygienekonzept und die vorgeschriebenen Abstände sind zu beachten. Wir

waren ob der fallenden Inzidenz wieder optimistisch unsere doch sehr

eingeschränkte Freiheit wieder zurück zu bekommen. Das ist auch bis zum

Spätsommer soweit gut gegangen. So hatten wir an der Kinsteerer Kerb das

Empfinden zu alten Zeiten zurückzukehren. Auf dem Kerweplatz fand der

Kerwetrubel wie in längst vergangenen Zeiten statt. Keine Kontrolle ob 2G

oder 3G, keine Masken, nur auf die Abstandsregelung wurde hingewiesen

(bei dem Hinweis blieb es dann auch). So konnten wir über die Kerwetage

unseren langjährig bewährten Weinstand betreiben. Auch schon am zweiten

Oktoberwochenende diesen Jahres haben wir den Weinstand am Main mit

vielen Helferinnen und Helfer vom Frohsinn betrieben. Unseren Kassierer

hat`s gefreut. Endlich nach 2020 wieder einmal zwei Veranstaltungen mit

denen wir unsere Vereinskasse etwas aufbessern konnten.

Aus meiner Sicht war dies auch dringend notwendig, denn wer weiß wann

der nächst Event stattfinden kann!
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Meine Bedenken waren durchaus

berechtigt, denn während ich diesen

Bericht hier schreibe wurde der

Königstädter Weihnachtsmarkt

abgesagt. Nicht nur unser

Weihnachtsmarkt, sondern auch

viele Weihnachtsmärkte in der

näheren und weiteren Umgebung

durften aus infektiologischen

Gründen nicht stattfinden. In

manchen Städten und Ländern

wurde bereits wieder ein Look down

angeordnet.

Denn die aktuellen Zahlen der Infizierten und der Hospitalisierung schießen

derzeit schon wieder durch die Decke.

Wie geht es beim „Frohsinn“ weiter? Wird es auch bei uns erneut einen Lock

down geben? Wie soll es künftig mit den Chorproben weitergehen? Nur noch

2G mit Booster Impfung? Das gesellschaftliche Zusammenleben ruft in diesen

Zeiten ungute Gefühle hervor.

Kann man noch ungezwungen unter Leute, sich mit Freunden und Bekannten

treffen, in eine Gaststätte, ins Theater oder überhaupt guten Gewissens aus

dem Hause gehen? Denn trotz geimpft, infizieren sich einige Leute, die so

genannten Impfdurchbrüche.

Bleibt uns nur zu hoffen, dass die Booster Impfungen oder gar eine neue

Impfkampagne bis über den Jahreswechsel hinaus erfolgreich verlaufen und die

Corona Infektionen wieder eingedämmt werden können.

Last but not least komme ich zurück auf die bereits mehrfach erwähnte

Verstärkung im Vorstand. Im kommenden Jahr wollen einige

Vorstandsmitglieder nicht mehr antreten. Deshalb ist es notwendig diese Ämter

neu zu besetzt. Jeder sollte einmal in sich gehen und fragen, wie kann ich den

Verein unterstützen, damit er zukunftsfähig bleibt. Ein Amt zu übernehmen in

einem Verein, bei dem man seinem Hobby nachgeht, sollte im Allgemeinen

selbstverständlich sein.

In diesem Sinne bleibt mir nur zusagen, gehabt Euch Wohl in nächster Zeit und bleibt

gesund. Trotz alledem wünsche ich Ihnen/Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und

eine gutes neues Jahr 2022.

Euer Hans
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Frauenchor in Volkach an der Mainschleife
von Monika Reichmann

Am Freitag, den 17. September 2021 ging es mit dem Bus ab der

katholischen Kirche über die BAB Frankfurt – Aschaffenburg - durch den

Spessart – Marktheidenfeld – Würzburg – am Main entlang nach Volkach an

die Mainschleife inmitten des „Fränkischen Weinlandes“.

Volkach gehört zu Bayern im unterfränkischen Landkreis Kitzingen. Die

kleine, historische Stadt am Main ist ein bedeutender Wein- und Touristenort

im fränkischen Weinbaugebiet.

Nach gut 2 Stunden Fahrzeit Ankunft in Volkach zunächst Stärkung mit einem

guten Mittagessen in der Altstadt. Vor der Schiffsrundfahrt hatten wir noch

Gelegenheit etwas zu Fuß die schöne Altstadt zu erkunden, aber etwas weiter

Ausschweifen war bedingt des engen Zeitfensters nicht möglich, denn gleich

stand schon die Schifffahrt auf dem Programm und der Bus musste uns an

die Anlegestelle bringen. Während der 90 min. dauernden Rundfahrt erfuhren

wir vom Kapitän der ms UNDINE viel Interessantes vom Fluss, der Schifffahrt

Im Weingut 

GALENA
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und der Landschaft an der Volkacher

Mainschleife. Vorbei ging es an den

schönen Weinbergen, zahlreichen

Winzerdörfern und der im Weinberg

eingebetteten bekannten Kapelle „Maria

im Weingarten“. Natürlich hatten wir

hier auch Gelegenheit, Kaffee und

Kuchen sowie Wein oder andere

Getränke zu genießen.

Aber damit sollte der Tag noch nicht zu Ende sein, denn im Frankenland

gibt es ja bekanntlich sehr gute Weine. Was wir im Rheingau oder in

Rheinhessen als „Straußwirtschaft“ kennen, hat hier den Namen:

„Heckenwirtschaft“ und eine

Weinprobe durfte auch an diesem Tag nicht fehlen.

Im Weingut „Galena“ in Sommerach erwarteten uns im Hof herbstlich

dekorierte Tische und wir verkosteten verschiedene Weine unter der

kompetenten Führung durch die Weinprobe von Lage der Weinberge,

Jahrgänge usw. der jungen Winzermeisterin des Hauses.

Auch das schönste Beisammensein geht einmal zu Ende und so mussten

wir gegen 17:30 Uhr die Heimfahrt antreten und erreichten wohlbehalten

und mit schönen Eindrücken ca. 19:30 Uhr wieder unsere Heimat!
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Endlich wieder mal Singen vor Publikum

Mitglieder-Versammlung im Kaisersaal am 6.11.2021



Am 06.11.2021 fand im Kaisersaal der Gaststätte „Zur

Krone“, Königstädten die ordentliche Mitgliederversammlung

des Gesangvereins Frohsinn 1858 e.V. Rüsselsheim-

Königstädten statt.

- TOP 1 Begrüßung

Der 1. Vorsitzende, Hans Walter, eröffnete die Mitglieder-

versammlung 2021 im Jahr des 163-jährigen Bestehens.

Anwesend waren 53 Personen. Er begrüßte ganz

besonders die Ehren-mitglieder Philipp Stannarius, Hans

Jung und Ernst Geyer, die Jubilare, die Sängerinnen und

Sänger sowie Vertreterin der örtlichen Presse. Die

Pressevertreterin wurde gebeten, fair zu berichten und

keine Zahlen aus dem Kassenbericht zu veröffentlichen.

- TOP 2 Ehrungen der Jubilare

Vor der Ehrung der einzelnen Mitglieder, sang der

gemischte Chor 4 Stücke, dirigiert von Stefan Konrad und

zwar: „Wir grüßen euch alle“, „Freiheit“, „Aux Champs

Élysées“ und „Die Rose“.
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Mitglieder-Versammlung im Kaisersaal 
von Gisela Treber



Geehrt wurden:

25 Jahre fördernde

Mitgliedschaft Ella Kipper

40 Jahre förderndes

Mitglied Wilfried Horneck

50 Jahre förderndes

Mitglied Georg Schick

70 Jahre Mitgliedschaft

(68 J. aktiv) Philipp Stannarius

Aktive Sängerinnen

25 Jahre aktives Singen Marliese Becker

40 Jahre aktives Singen Irmtraud Killer, Margarete Mayer

Renate Spengler

- TOP 3 Jahresrückblick des 1. Vorsitzenden, Hans Walter

Nach den Ehrungen gedachten wir in einer Gedenkminute der im

Jahr 2020 verstorbenen Mitglieder, die uns treue Sänger/innen und

gute Weggefährten waren:

Unserem ehemaligen Sänger Fritz Walther,

unseren ehemaligen Sängerinnen Anneliese Haas und

Doris Schmidt,

den fördernden Mitgliedern Rolf Appel, Waltraud Bachmann, Richard

Bayer, Hedy Giesecke, Walter Schappert, Ludwig Völker und Paul

Weiler.
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Die Tagesordnung der heutigen Mitgliederversammlung wurde per Post bzw.

Posteinwurf satzungsgemäß und fristgerecht zugestellt. Damit stellte der 1.

Vorsitzende die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Zur Tagesordnung

gab es keine Einwände.

Das Jahr 2020 war für unseren Verein sowie für alle kulturtreibenden Vereine ein

sehr schwieriges Jahr. Der Neujahrsempfang am 10.01.2020 konnte noch im

Sängerheim stattfinden, bei schmackhaftem Essen, frischen Getränken und

voller guten Mutes für das bevorstehende Jahr. Bis zur Mitgliederversammlung

am 29.02.2020 lief das Vereinsleben seinen gewohnten Gang mit wöchentlichen

Chorproben, Faschingsveranstaltung am Fastnachtsdienstag und Heringsessen

am Aschermittwoch. Dann das absolute Aus. Ab Anfang März 2020 kam die

gesamte Wirtschaft und jegliche Vereinsarbeit zum Erliegen, die Coronakrise

hatte das ganze Land fest im Griff. Während des Sommers keimte Hoffnung auf,

die Pandemie könnte bald vorüber sein. Die MusicBox traf sich dienstags zu den

Proben. Aus altersstrukturellen Gründen schlossen sich der Männer- und

Frauenchor zum gemischten Chor zusammen. Die Singstunden starteten wieder,

zunächst auf dem Schulhof der GHS und später im evang. Gemeindezentrum,

mit gebührendem Abstand, wie es die Vorschriften verlangten. Der nächste

Dämpfer kam in Herbst 2020. Erneuter Look down. Keine Feiern, keine Feste,

keine Chorproben! Diese Beschränkungen hielten an bis zum Frühjahr 2021, erst

dann wurde langsam gelockert. Alle im Jahr 2020 geplanten Feste fielen aus, so

das Sommerfest am Bismarckplatz, „Der Kreis rollt“, das Singplatzfest und was

besonders traurig war, auch das 40-jährige Jubiläum des Frauenchors durfte

nicht gefeiert werden. Alle Hoffnung beruhte jetzt auf den durchzuführenden

Covid-Impfungen. Endlich, im Sommer 2021 war es soweit, ein Großteil der

Bevölkerung war geimpft und so konnte mit den Präsenzproben wieder

begonnen werden, zunächst wieder auf dem Schulhof der GHS und ab Herbst im

evang. Gemeindezentrum, die vorgeschriebenen Abstände beachtend. Der

Impffortschritt ermöglichte im Spätsommer 2021 wieder einige Veranstaltungen,

die unter 3G oder 2G Vorschriften stattfanden. Eine kleine Tradition in

Rüsselsheim hat das Event „Wein am Main“, an dem sich im Laufe des Sommers

viele Vereine beteiligen und jeweils zum Wochenende abwechselnd ein Verein

den Dienst im Weinstand übernimmt.
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2020 hatte sich der „Frohsinn“ ebenfalls beworben; der „Frohsinn“

bewirtschaftete am 09. und 10. Oktober 2021 den Weinstand.

Zur Freude aller fand in der 41. und 42. Kalenderwoche 2021 ohne

Einschränkungen auch wieder die Kerb in Königstädten statt. Für den

„Frohsinn“ bedeutete das, der traditionelle Weinstand konnte wieder betrieben

werden. Der Feier-Nachholbedarf der Bevölkerung war groß, unser Weinstand

wurde sehr gut besucht, was sich für unsere Kasse positiv auswirkte.

Hans Walter bedankte sich bei den Sängerinnen und Sängern für die große

Geduld und Flexibilität, die der Probebetrieb mit sich brachte. Wechselnde

Probezeiten und Probeorte machten die Übungsstunden schwierig,

Veranstaltungen und Auftritte konnten naturgemäß nicht geplant werden. Er

sagte allen Dank, die es möglich machten und die Vorbereitungen trafen, so

dass unter Corona-Bedingungen auf dem Schulhof der GHS und in den

Räumen der Evangelischen Kirchengemeinde Proben stattfinden konnten.

Hans Walter bedankte sich bei Chorleiter Stefan Konrad für seine große

Langmut und das Verständnis für die Vereinbarungen bezüglich seines

Honorars. In dieser Zeit wurde ihm viel abverlangt. Keine Übungsstunden,

keine Konzertplanungen und –vorbereitungen, Tristess und Verzweiflung

machten sich in dieser schweren Zeit breit. Überdies hat während der

Pandemie sein Verdienst stark gelitten. Danke sagte der 1. Vorsitzende auch

unseren fördernden Mitgliedern, unseren Spendern und Gönnern, die mit

ihrem Engagement unsere Vereinsarbeit unterstützen. Fünf Vorstandsitzungen

fanden im Jahr 2020 statt, die sich hauptsächlich mit den nur sporadisch

stattfinden Chorproben und dem völlig zum Erliegen gekommenen

Vereinsleben beschäftigten. Der 1. Vorsitzende bedankte sich bei den

Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit. Er appellierte zum

wiederholten Male, dass ein Vorstand engagiert arbeiten muss, die Zeiten

werden sicher nicht leichter. Hans Walter dankte den „Freud- und

Trostbringern“ (Traudl Killer für die Frauen im Gemischten Chor und er selbst

für die Männer im gem. Chor, Ursula Hennig für die MusicBox), die den

Geburtstagskindern und den Jubilaren unsere Glückwünsche überbringen und

den Kranken und Trauernden unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl

übermitteln. Auch hier hat die Pandemie Einschränkungen mit sich gebracht.



Wegen unserer finanziellen Lage wurde während dieser Zeit auf Präsente für die

Jubilare verzichtet. Lediglich eine Glückwunschkarte wurde dem Jubilar

überbracht bzw. in den Briefkasten eingeworfen. Auch allen anderen Helferinnen

und Helfern, die über viele Jahre immer bereit standen für diverse Arbeiten,

dankte Hans Walter, wenn auch viel weniger zu tun war in diesem Corona-Jahr.

Bei unserer Sängerin Heidi Hill bedankte Hans sich für die Unterbringung der

Buden und Garnituren. Zwei Corona-Ausgaben des „Bläddchens“ wurden

herausgebracht, dafür galt der Dank Monika König. Im Berichtsjahr 2020 konnten

keine Ehrungen des Sängerkreises Groß-Grau und Main-Spitze vorgenommen

werden.

Der „Frohsinn“ ehrte seine Jubilare am 29.02.2020.:

25 Jahre Mitgliedschaft: Claudia Bayer, Klaus Hartmann, Walter Schappert,
Irmgard Steinert

40 Jahre Mitgliedschaft: Ute Bayer, Doris Heisel-Neumann, Britta Hub,
Annemarie Lösch, Berta Press, Paul Weiler

25 Jahre aktives Singen: Monika Reis

40 Jahre aktives Singen: Magda Busche, Heidi Hill, Christa Jung, Adelheid Kolb,
Karin Sauer, Doris Schmidt, Gertraud Seibert.
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TOP 4 Bericht der Schriftführerin

Gisela Treber gab einen Rückblick auf die letzte Mitgliederversammlung 2020.

TOP 5 Berichte der Chorsprecher

Die Berichte 2020 der Chorsprecher sind dem Protokoll ebenfalls beigefügt. Für

den gemischten Chor berichtete Monika Reichmann, für die MusicBox trug

Daniela Scholz den von Sonja Gamon verfassten Bericht vor. Von den

Anwesenden gab es keine Fragen.

TOP 6 Bericht des 1. Kassierers

Der 1. Kassierer, Axel Poschmann, gab einen Überblick über das schwierige

Corona-Jahr 2020, das mit einem Verlust von 6.431 € endete, was natürlich nicht

zufriedenstellend sein kann. Es gibt keine Gewissheit, wann und wie wieder

Veranstaltungen stattfinden können, die bekanntermaßen das zweite Standbein

des Vereins sind. Die laufenden Kosten fielen weiterhin an. Axel bedankte sich

auch nochmals ausdrücklich bei unserem Chorleiter, Stefan Konrad, für sein

Entgegenkommen und seine Flexibilität bezüglich seines Honorars. Sparen, wo

immer möglich, ist die Devise. Für die Corona-Spendenaktion, die 1.818 €

einbrachte, bedankte sich der 1. Kassierer. Leider ist die Mitgliederzahl weiterhin

rückläufig: waren es 2020 noch 183, schrumpfte die Zahl 2021 auf 162 Mitglieder,

wobei es Sterbefälle zu beklagen gibt und Austritte coronabedingt (keine

Singstunden), wegen Wegzug oder aus beruflichen Gründen; zum Glück musste

kein Mitglied aus finanziellen Gründen den Verein verlassen. 2020 fanden keine

Veranstaltungen statt. Über dieses Thema muss neu nachgedacht werden. Das

Singplatzfest kann zukünftig sicher nicht mehr in der gewohnten Art und Weise

stattfinden. Der Pommes-Stand auf dem Weihnachtsmarkt 2021 wird gestrichen,

es ist zu überlegen ob sich andere Möglichkeiten finden. Der Handarbeitsstand

wird sicher auch sehr schwer zu bewältigen sein, wenn überhaupt, lediglich den

Glühweinstand können wir als festen Veranstaltungsposten verbuchen. Axel

Poschmann geht unter dem Punkt „Anträge an die Jahreshauptversammlung“

nochmals detailliert auf die finanzielle Situation ein. Die Mitgliedsbeiträge decken

nicht mehr die Kosten, das vorhandene Vermögen des Vereins rettete uns. Es

gab keine Fördermittel. Die erstmalige Beteiligung an „Wein am Main“ 2021 lief

finanziell gut für den Verein, eine Bewerbung für 2022 ist vorgesehen und von

Nöten.
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- TOP 7 Bericht der Kassenprüfer

Horst Busche und Fritz Schäfer, in

Vertretung der erkrankten Claudia Wolf,

berichteten, die Kasse

stichprobenweise geprüft zu haben. Sie

wurde sehr ordentlich geführt, es gab

keine Beanstandungen. Dem Kassierer

wurde für die gute Arbeit gedankt.

- TOP 8 Entlastung des Vorstandes

Fritz Schäfer stellte den Antrag den

Vorstand zu entlasten. Daraufhin wurde

der Vorstand einstimmig entlastet.

- TOP 9 Wahl des Vorstandes

In diesem Jahr würde turnusgemäß die

Vorstands- und Beiratswahl anstehen.

Einige Mitglieder des Vorstandes

möchten aufhören und das Heft in

jüngere Hände geben.

Alle Mitglieder des Vorstandes:

Hans Walter, 1. Vorsitzender

Monika Reichmann 2. Vorsitzende

Gisela Treber, 1. Schriftführerin - Renate Budewell, 2. Schriftführerin

Axel Poschmann, 1. Kassierer - Daniela Scholz, 2. Kassiererin

sind einverstanden, die Arbeit kommissarisch fortzusetzen bis zur nächsten

regulären Mitgliederversammlung ca. Ende März 2022.

Die Mitgliederversammlung nahm dies einstimmig ohne Gegenstimmen an.

TOP 10 Wahl des Beirates

Wie in TOP 9 erwähnt, stünde in diesem Jahr ebenfalls die Wahl des Beirates

an: Alle Mitglieder des Beirats: - Magdalena Busche, Pressereferentin,

Unterstützung Frauenchor - Sonja Gamon, Chorsprecherin MusicBox - Claudia

Walter, Beisitzerin - Hans Lubczyk, Bühnendeko, Elektro, Pavillon - Rolf

Schneider, Unterstützung MusicBox - Bernd Steinhilper Getränkewart -

Natascha Röhr-Martin, Beisitzerin - sind einverstanden, die Arbeit

kommissarisch fortzusetzen bis zur nächsten regulären Mitgliederversammlung

ca. Ende März 2022. Die Mitgliederversammlung nahm dies einstimmig ohne

Gegenstimmen an.

TOP 11 Wahl des/der Kassenprüfer/in

Turnusgemäß nimmt Horst Busche die Kassenprüfung für das kommende Jahr

nochmals wahr, Birgit Hanisch übernimmt als 2. Prüferin dieses Amt,

stellvertretender Kassenprüfer ist Philipp Hummel. Alle Personen wurden

einstimmig ohne Gegenstimme von der Mitgliederversammlung gewählt.
13
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TOP 12 Anträge an die Jahreshauptversammlung

Axel Poschmann stellt den Antrag ab dem Jahr 2022 den Beitrag für die aktiven

Sänger/innen von derzeit 6 € auf 8 € pro Monat zu erhöhen. Eine detaillierte

schriftliche Begründung liegt vor und wurde vom 1. Vorsitzenden vorgetragen.

Der Antrag wurde mit großer Zustimmung angenommen, 1 Gegenstimme, 2

Enthaltungen. Aus Gründen des zunehmenden Alters der Sänger/innen müssen

grundsätzliche Überlegungen über künftige Veranstaltungen zur Finanzierung

des Gesangvereins angestrengt werden, siehe auch TOP 6: 21.-22.05.2022 ist

wieder eine Beteiligung an der Veranstaltung „Wein am Main“ geplant,

Bewerbung erfolgt rechtzeitig. Über musikalische Beiträge sollte nachgedacht

werden. 14.01.2022 Neujahrsempfang im Pavillon ist geplant, vorausgesetzt die

Corona-Situation lässt dies zu. Über eine andere Location kann zur gegebenen

Zeit nachgedacht werden. Die Veranstaltung „der Kreis rollt“ findet auch 2022

nicht statt. Für die Vorbereitungen steht von Seiten der Kreisverwaltung kein

Personal zur Verfügung, auch dies coronabedingt. Der Weihnachtsmarkt für 2021

ist geplant, vorausgesetzt die Inzidenzzahlen und Hospitalisierungskennziffer

lassen dies zu. Die Frage, ob selbst erzeugte Artikel, wie Plätzchen, Marmelade

usw. angeboten werden können, wird kritisch gesehen. Irmgard Steinert erkundigt

sich diesbezüglich beim Gesundheitsamt und setzt Hans Walter entsprechend in

Kenntnis.
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Kerwe-Weinstand
von Hans Walter

Anfang Oktober klingelte das Telefon und zu meiner Überraschung war der

Marktmeister am anderen Ende der Leitung. Er hat verkündet, die

Königstädter Kerb findet auf dem Bismarckplatz ohne Beschränkungen statt.

Nach meinem nochmaligen Nachfragen, was das wohl heißt, bestätigte er

mir erneut, ohne jegliche Einschränkung, keine Maskenpflicht, keine

Zugangsbeschränkung, keinen 2G- bzw. 3G-Nachweis. Lediglich durch ein

am Stand anzubringendes Hinweisschild zur Abstandsregelung wäre zu

beachten. Völlig ungläubig ob der vorhergehenden Einschränkungen musste

ich erst einmal meine Gedanken sortieren um nachzudenken, was nunmehr

zu tun ist. Zumal wir mit den Vorbereitungen für Wein am Main am 2.

Oktoberwochenende beschäftigt waren. Eine Woche später vom 15.10. bis

18.10. ist die „Kinsteerer Kerb“, und nach einer weiteren Woche am 23.10

und 24.10.2021 Nachkerb.

Trotz allem konnten wir uns das nicht entgehen lassen, da die Einnahmen mit

unserem Weinstand immer eine gute Aufbesserung für unsere Vereinskasse

bedeuten. Kurzer Hand haben ich bei meine Hütchesradlern (eine Gruppe

junger!! begeisterter Radfahrer) um tatkräftige Unterstützung angefragt.

Gesagt, getan, am Samstag wurde der Weinstand aufgebaut und

anschließend in Betrieb genommen. Bei strahlendem Sonnenschein wurde,

bis der Kerwebaum gestellt schon einige Gläschen Wein verkauft. Am

Samstagnachmittag und besonders am Samstagabend hat sich der

Kerweplatz deutlich gefüllt und rund um unseren Weinstand kam eine tolle

Stimmung auf.

Bis spät in die Nacht wurde der gut Buscher Wein und der Riesling von Ems

Post ausgeschenkt. Am Kerwesonntag dem bedeutendsten Kerwetag für die

Kinsteerer Kerweborsch, mit Kirchgang, Kerweumzug und Dämmerschoppen

wurde unser Weinstand um 13:00 Uhr von fleißigen Frohsinnhelfern eröffnet.

Erfahrungsgemäß ist nach dem Kerweumzug auf dem Kerweplatz und somit

auch an unserer Weinbude besonders viel los. In diesem besonderen Jahr

2021 haben Weinliebhaber häufiger ein Gläschen Wein oder eine

Weinschorle genossen. Dabei wurde miteinander viel „geschwätzt“ und

gelacht. Für die Kleinen und die Leute die keinen Alkohol mögen hatten wir

roten Traubensaft und Traubensaftschorle im Ausschank.

fleißige

Helfer –

Daniela mit 

ihren Töchtern



16

Leider konnten wir aus organisatorischen Gründen den Weinstand am

Kerwemontag nicht öffnen, weil in der Kürze der Zeit nicht genug Helfer

gefunden wurden. Im kommenden Jahr wird das besser.

Aber dann wieder an Nachkerb, mit anderer Besetzung. Meine

Hütchesradler sind hier kurzerhand eingesprungen und haben den Dienst

im Weinstand an Nachkerwesamstag und –sonntag übernommen. Auch an

diesen beiden Tagen wurden einige Gläschen getrunken, viel gelacht,

„dumm Zeuch gebabbelt“, mit hellsten Tönen von der Kinsteerer Kerb

geschwärmt, über den Edeka Kreisel abgelästert und letztendlich die Welt

gerettet.

Durchweg ein rundum gemütliches Weinvergnügen mit vielen zufriedenen

Gesichtern.

Letztlich noch einen herzlichen Dank an die vielen Helfer für Auf- und

Abbau und für die geleisteten Standdienste.

die Hütches-

Radler in Aktion

... und bei 

Superwetter!!!!!



Wein am Main
25 Grad, Sonnenschein, eine leichte Brise weht vom Main her. Im Biergarten,

! nein !, im Weingarten sitzend, grüne Wiesen rundum und auf dem Main

tuckern träge große Pötte vorbei. Einen Grauburgunder schlürfen, eventuell

tut's auch eine kühle Schorle, damit die Birne nicht so schnell taub wird.

Fahrradfahrer/innen passieren langsam dem Wein-am-Main-Bereich mit

sehnsüchtigem Blick zu den versammelten Weingenießern. Viele steigen ab

und schließen sich den Genießern an.

Claudia Willmann machte mit diesen Szenario Werbung dafür, als Verein auch

mal die Bewirtung zu übernehmen. Mit leuchtenden Augen, wieviel Geld für

den Frohsinn herausspringen könnte.

Na ja, es wurde dann schließlich das Wochenende des 16. und 17.

Oktobers. '16. und 17.Oktober, Herbst, vielleicht schlechtes Wetter -

grübel, grübel und studier... Wie wird das Wetter? Regen – kalt – keine

Besucher - und ich soll mir bei einem solchen möglichen Wetter kalte

Füße holen???‘

Gesucht wurden 4 Teams a 7 Personen für die beiden Tage. Langsam und

zäh wurden genügend gefunden.

Dann das Wochenende: Bilderbuchwetter für ein Oktober-Wochenende,

mittags 18 Grad, sonnig, ansonsten wie oben beschrieben.

Die Teams hatten richtig was zu tun, weil es für viele Besucher, mit oder ohne

Rad sehr attraktiv war bei Wein am Main.

Es hat Spaß gemacht im Team zu helfen, trotzdem war es wirklich Arbeit.

Danke an alle Helfer.

17
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90 Jahre und kein bisschen leise....

wie schön für einen Chor, wenn eine

90jährige Stimme noch so trägt und

sicher klingt. Seit Januar 1981 singt

Marga in unserem Gesangverein

Frohsinn. Zunächst im Frauenchor und

ab 1999 zusätzlich 15 Jahre in der

Handvoll Frohsinn, dem kleinen Chor

innerhalb des Frauenchores. Laut

eigener Aussage war der Beitritt zum

Gesangverein die beste Entscheidung

gleich nach ihrem Umzug nach

Königstädten. Hier im Verein fand sie

bei den Sängerinnen sofort Aufnahme,

beteiligte sich an den Veranstaltungen

und Konzerten.

Vor allem die Chorreisen, ob nur mit den

Sängerinnen oder mit dem Gesamtverein

sorgten für viel Abwechslung im Alltag

und zahlreiche Kontakte in Europa,

Kanada und USA. 40 Jahre im

Mezzosopran des Frauenchores,

verstärkt Marga nun, nach dem

Zusammenschluss von Frauen und

Männern zum Gemischten Chor, die

Altstimmen dieser neuen Gruppierung.

Da Marga abends nicht mehr gerne mit

dem Auto fährt, ist sie sehr dankbar, dass

andere Sängerinnen sie zu den Proben

abholen und anschließend nach Hause

bringen. So hofft sie, bei weiterhin

stabiler Gesundheit, noch lange am

Vereinsleben teilnehmen zu können. Mit

ihrem Lebensmotto und Vorsatz sich

nicht unterkriegen, sich nicht runterziehen

zu lassen und immer positiv zu denken,

sollte das gut gelingen.

Liebe Marga, wir alle wünschen es Dir

und uns von ganzem Herzen.

Magda
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Vorstand Gesangverein Frohsinn 1858 e.V. 

Rüsselsheim-Königstädten
vom 29.02.2020

Funktion Anschrift Telefon

1.Vorsitzender Hans Walter

Hintergasse 20

65428 

Rüsselsheim am Main

06142/33 609

0177/4455195

gv.frohsinn@posteo.de

2. Vorsitzende

Sprecherin Frauenchor

Monika Reichmann

Wiesbadener Str. 5

65474 Bischofsheim

06144/7435

monika.reichmann@gmx.de

1. Schriftführerin Gisela Treber

Heppenheimer Str. 47b

Rüsselsheim am Main

06142/31228

2. Schriftführerin Renate Budewell

Neben dem Entenpfad 5

Rüsselsheim am Main

06142/4772556

1.Kassierer Axel Poschmann

Heimatstr. 35

63533 Mainhausen

0172 5786528

2. Kassiererin Daniela Scholz

Georg-Walter-Str. 6

Rüsselsheim am Main

06142/50184

Beirat

Magdalena Busche

Pressereferentin, Unterstützung 

Frauenchor

Gundbachstr. 15

Rüsselsheim am Main

06142/3 15 47

Sonja Gamon

Chorsprecherin MusicBox

Friedrich-Ebert-Str. 57

Rüsselsheim am Main

06142/3594314

Claudia Walter

Beisitzerin

Hintergasse 20

Rüsselsheim am Main

06142/33 609

Festbewirtung Pavillon

claudia.e.walter@gmx.de

Hans Lubczyk

Bühnendeko, Elektro, Pavillon

Konrad-Adenauer-Ring 12

Rüsselsheim am Main

06142/33450

Rolf Schneider

Unterstützung MusicBox

Carlo-Mierendorff-Str. 11

64569 Nauheim

06152/177020

Bernd Steinhilper

Getränkewart

Hintergasse 5

Rüsselsheim am Main

06142/34374

Vereinskonto: Vereinsheft„Bläddsche“

Natascha Röhr-Martin

Beisitzerin

Marie-Curie-Str. 8

64569 Nauheim

01577/3430708

Kreissparkasse GG

IBAN DE 81 5085 2553 0001 

0437 77 

VoBa:

IBAN DE 11 5009 3000 0021 

0141 09

Monika König

An der Wehrlache 1

Rüsselsheim am Main

06142/53311

0175/6751632

m.koenig@koenigstaedten.info

Kassenprüfer:

Birgit Hanisch – Philipp Hummel

Vogelsbergstr. 42

Rüsselsheim am Main

06142/31735

Kassenprüfer

Horst Busche

Gundbachstr. 15

Rüsselsheim am Main

06142/31547

Chronik

Irmgard Steinert

Am Floßgraben 22

Rüsselsheim am Main

06142/33 105

mailto:gv.frohsinn@gmx.de
mailto:m.koenig@koenigstaedten.info
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zum 40. Geburtstag

Axel POSCHMANN

zum 50. Geburtstag

Nicole SCHLICHT

Daniela SCHOLZ

zum 60. Geburtstag

Michael GÖRIG

Beate BELGER

Andrea SCHMITT

Gudrun EBERLEI

Heide SCHMIDT-LIMONIO

zum 65. Geburtstag

Rolf PEINE

zum 70. Geburtstag

Marliese BECKER

Uwe HAMJEDIERS

Ursula HENNIG

Bernd STEINHILPER

zum 75. Geburtstag

Ute BAYER

Irmgard DÄHNE

Hans DEBUS

Eleonore FÜCKEL

Monika KÖNIG

Monika REICHMANN

Gisela TREBER

zum 80. Geburtstag

Horst BUSCHE

Christa JUNG

Hans-Jürgen KONRAD

Annemarie LÖSCH

Kurt WALTER

Wir trauern um
unsere

verstorbenen
Mitglieder

Im Jahr 2020

Walter 
SCHAPPERT,

Waltraud 
BACHMANN

Im Jahr 2021

Rolf APPEL,
Gerhard BALTER

die uns
für immer

verlassen haben.

Wir werden sie
nicht 

vergessen!              

zum 85. Geburtstag

Ernst GEYER

Erwin BAYER

zum 90. Geburtstag

Margarete MAYER

Fritz SAUER



Vereinsehrungen 2021

….  zur SILBERNEN HOCHZEIT

Claudia und Jens BAYER

….  zur GOLDENEN HOCHZEIT

Wolfgang und Inge HESS

Ernst und Gerda RÜHL

….  zur DIAMANTENEN HOCHZEIT

Winfried und Franziska HORNECK

Manfred und Monika WINTERMEYER  

FÖRDERNDE MITGLIEDER:

25 Jahre Ella KIPPER

50 Jahre Georg SCHICK

Winfried HORNECK

70 Jahre Philipp STANNARIUS

AKTIVE SÄNGER:

25 Jahre Marliese BECKER

40 Jahre Irmtraud KILLER

Renate SPENGLER

Margarete MAYER



MusicBox:

dienstags von 19:30 – 21:30

Kontakt: 

Sonja Gamon, Tel.: 06142-3594313

Gemischter Chor:

mittwochs von 18:30 – 20:00

Kontakt:

Monika Reichmann, Tel.: 06144-7435

Hans Walter, Tel.: 06142-33609
e-mail: gv.frohsinn@posteo.de

Rüsselsheimer Volksbank       IBAN: DE 11 5009 3000 0021 0141 09

Gesangverein Frohsinn 1858 e.V. Rüsselsheim-Königstädten

Mitglied des hessischen Sängerbundes im deutschen Chorverband
65428 Rüsselsheim-Königstädten, Hintergasse 20
Vorsitzender: Hans L. Walter, Hintergasse 20, 
65428 Rüsselsheim-Königstädten Tel.: 06142-33609

gv.frohsinn@posteo.de

Bankkonten:

Kreissparkasse Groß-Gerau    IBAN: DE 81 5085 2553 0001 0437 77

e-mail: s.gamon@hotmail.de

Komm und schau …
einfach mal in einer unserer Singstunden vorbei oder sing gleich mit:

Wir proben in unserem

Vereinsheim, 

dem Pavillon des

Gesangvereins

FROHSINN 1858 e.V.

Auf dem Gelände der 

Gerhart-Hauptmann-

Schule in Rüsselsheim-

Königstädten

Einfahrt:

Kohlseestr. 66 - 74


